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Metzger: Joseph M., Historiker, geb. zu Eichstätt am 5. September 1635, trat
im J. 1651 in das Stift zu St. Peter in Salzburg¶, woselbst er im J. 1673 die
Würde des Priors übernahm. Mit 23 Jahren war er bereits Professor der Poesie
am Gymnasium zu Salzburg; späterhin trug er philosophische und theologische
Disciplinen an der dortigen Hochschule vor. Auch bekleidete er in seinen
letzten Jahren die Ehrenstelle eines Prokanzlers an der genannten Universität.
Mit Mabillon stand er längere Zeit in freundschaftlichem Briefwechsel; der
berühmte Benedictiner besuchte ihn auf seiner Reise durch Süddeutschland
im August 1683 in Salzburg und disputirte mit ihm über das Zeitalter des hl.
Rupert, in welcher bekannten Streitfrage der Prior von St. Peter natürlich die
Tradition seines Klosters vertrat, daß St. Rupert zu Ende des VI. und nicht erst
des VII. Jahrhunderts nach Baiern gekommen sei. Zwei Monate nach dieser
Zusammenkunft erkrankte M. auf einer Pilgerfahrt nach Maria Einsiedeln
und starb zu St. Gallen am 26. October 1683. Ein Nachruf in Mabillon's iter
germanicum nennt ihn Universitatis Salzburgensis praecipuum ornamentum.
Seine Brüder Paul und Franz M. gaben das von ihm hinterlassene erste größere
Geschichtswerk über das Erzbisthum Salzburg „Historia Salisburgensis“ im J.
1692 heraus; obschon jetzt veraltet, verräth es doch einen für jene Zeit weiten
historischen Blick.
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